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. 33. Erscheint wöchentlich Nmnl und koste! lmlbjübnich
filier >ohne Trägerlohn ) I UN in dem Bezirk

2 anßerhnlb des Bezirks 2 40
Donnerstag den 20 . März.

Inserlionsgebichr sür die tspelltige Zeile aus ge-
tvölinlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 --,

bei mehrmaliger je «> 4.

Es steht somit fest , das; die Landwinhschast
Einladung zum Abonnement

auf den

Preis vierteljährlich faiumt Posrliefcrnngsgebühr in
dem Bezirk l -M , aus;erhalb des Bezirks l o/L 20 L.

Diejenigen unserer verehrt . Abonnenten,
welche blos vierteljährlich abonnirt hatten,
bitten wir , ihre Bestellung sür das mit dem
1. April beginnende 2 . Quartal des Abon¬
nements sogleich zu erneuern , indem die Nach¬
lieferung der erschienenen Nummern nicht
immer vollständig geschehen kann . Der Bei - 1
tritt neuer Abonnenten ist uns natürlich je¬
derzeit willkommen.

Dir DeduktionK Expedition.

A m t l i ch e s.
N a g v l d.

An die Ortsvorstchcr.
Dieselben werden darauf aufmerksam gemacht,

das; die Wcg -Visitations -Protokvlle pro 1878 , sowie
die Visitations -Protokolle des Oberamtsbaumwarts
pro 1878 , soweit sie nicht bereits cingekvmmen sind,
längstens bis 1. April d. Js . mit Vollzngsbericht
vvrzulegen sind.

Den 18. März 1879.
K . Oberamt . Güntncr.

N a g o l d.
Nachstehende Bekanntmachung der k. Aussichts-

Commission für die Staatskranken -Anstalten vom 11.
März d. I . wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis;
gebracht.

Den 16 . Mürz 1879.
K. Oberamt und Oberamtsphysikat.

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme armer in¬
ländischer Ohrenlcidender in die Ohrenklinik des

Tlock. I) r . Hcdinger in Stuttgart.
Behufs der Erleichterung der Unterbringung

armer inländischer Ohrenleidcndcr in der Ohrcnklinik
deS Kock. 11r. Hcdinger in Stuttgart ist aus Staats¬
mitteln eine entsprechende Summe anSgcsetzt , und
gelten für die Aufnahme folgende Bestimmungen:

1) Es werden nur solche vermögenslose Württcm-
berger zum Genüsse der Wohlthat zugelassen,
welche durch ein Ohrenleidcn , das als noch
heilbar der ärztlichen Pflege bedarf , in ihren
Erwerbsvcrhältnisscn beeinträchtigt werden , und
sür welche die Hälfte des entstehenden Auf¬
wandes aus öffentlichen Kassen bestritten wird.

Ausnahmsweise können auch solche Personen
unter die Staatspfleglingc ausgenommen wer¬
den , welchen nach ihren Vermögens - und Er¬
werbsverhältnissen die Bestreitung des ganzen
entstehenden Aufwands unmöglich ilt , die aber
^och die zweite , nicht auf die Staatskasse zu
übernehmende , Hälfte des Aufwandes ganz oder
theilwcise anS eigenen Mitteln oder vermöge
anderweitiger Unterstützung ersetzen können.

2) Diejenigen Mittellosen , welche die Aufnahme
nachsnchen , haben von Seiten der OrtSobrig-
kcit ein Zeugnis ; über die Vermögens - und
Erwcrbslage , beziehungsweise über die Ucber-
nahme der hälftigen Kosten auf die Armenkasse
beiznbringen.

8 > l )r . Hcdinger ist befugt , Ansnahmejnchcnde,
deren Unheilbarkcit wahrscheinlich ist, zurückzn-
weiscn.

1 ! Der Betrag der Entschädigung des I>r. He
dinger für ärztliche Behandlung , Wohnung und
Verköstigung ist ans 2 M. pro Tag festgesetzt.
Tür Kranke , welche der Fürsorge des l )r , Hc¬
dinger für Wohnung und Kost nicht bedürfen,
wird I c/lä in Verrechnung gebracht . Für bei¬
derlei Kranke übernimmt der Staat die Halste
der Kosten.
Stuttgart , den 11. Mürz 1879.

K . Aufsichtskommission
für die Staatskrankenanstaltcn.

_Iäge r ._
Dir Lage der Landwirthschaft mid die Getrcidc-

zoll frage.
Jedermann ist sich bewußt , in welch' schwieri¬

ger Lage sich die Landwirthschast befindet . Die
Produkte des Ackerbaues und der Viehzucht sind im
Vergleich der letzten Jahre sehr gesunken und sinken
immer mehr , die Kasten aller Art haben sich gesteigert
und ans eine Entlastug kann auch der Landwirth kaum
hoffen . Dieses Sinken des Getreidepreises hat seinen
Grund darin , das; uns das Ausland , welches billiger
produzirt und seine Produkte unter günstigeren Be¬
dingungen ans den Markt bringt , das bisher bestan¬
dene landwirthschastliche Gleichgewicht gestört hat und
jede neueröffnete Bahnstrecke in Oesterreich - Ungarn,
Rußland , Amerika, Australien muß die Interessen der
heimischen Produktion noch mehr schädigen. Ter
Ueberflus ; der Produktion des Auslandes wird zu
Wasser und zu Land dahin getragen , wo die deutsche
Landwirthschast ihre natürlichen Absatzgucllen hatte.
So wollen wir nur ein naheliegendes Beispiel an¬
führen . Unser Oberschwaben hat seiner Zeit die halbe
Schweiz mit Getreide versehen . Allein der Vorrath,
der heute zum Export bleibt , kann die Konkurrenz
mit dem aus Oesterreich , Ungarn und Rußland Ein¬
geführten nicht ertragen . Es wandert also das Geld
dahin , wo der Werth der ländlichen Produkte bisher
kaum gekannt wurde und der deutsche Landwirth muß
unter dem Herstellungspreis verkaufen , d. h. er muß
schließlich von seinem Vermögen zusetzen. Das mag
einige Jahre hingehen , aus die Länge aber ist dies
nicht erträglich und' der Bauer muß - zu Grunde
gehen. Diese trübe Lage der Landwirthschast wirst
nun auch ihre düsteren Schatten aus die industriellen
gewerblichen Vchrhältnisse . Wenn der Bauer kein
Geld hat , dann leidet daS Geschäft , das sagt unS
jeder Kaufmann , jeder Handwerker . Es fehlt nun
dein Bauern nicht an solchen, welche ihm Helsen wol¬
len , und wie '? Da heißt es : Mit dem Getreidebau
ist's nichts mehr , seht darnach , das; ihr mehr Futter¬
kräuter baut , den Viehstand vermehrt , euch auf die
Viehmast , Käserei , Brennerei u . dgl . legt . Allein abge¬
sehen davon , das; cs wiederum nur einzelne Gegenden
und auch hier einzelne Grundstücke sind , welche sich
zum Anbau von Futterkräutern oder Handelspslanzen
eignen , ist heute schon die Aufzucht und Mästung
der Thiere viel zu kostbillig. Der Preis des fetten
ViehcS und der Schweine ist so gewichen, daß auch
hier nichts zu verdienen ist , wozu noch die sich von
Woche zu Woche steigernde Einfuhr das Ihrige bei¬
trägt . So sind allein über Bremen vom 1. Rov.
v. I . bis Blüte Januar aus Amerika eingcführt
worden : 61,178,000 Kilo Speck , öl,126,000 Kilo
Schmalz und in den letzten Tagen vor dem 2ö . Jan.
88,000 Kg . Butter , welch' letzterer pr . Psd . zu 47
bis 57 verkauft wurde . Also auch die deutsche

Viehzucht kann hier nicht mehr evneurrircn.

einem sicheren Verfall cnlgegcngeht , wenn sie nicht
gegen die Einfuhr überbilliger ausländischer Produkte
geschützt wird . Dieses kann aber nur geschehen durch
den Schutzzoll . Durch denselben sollen die aus¬
ländischen Produkte nicht von unseren Grenzen abgc-
halten werden , allein sie sollen so belastet werden,
das; sie das wirthschaftl . Gleichgewicht unseres Vater¬
landes nicht zu stören vermögen . Eine Vcrthcncrung
der Lebensmittel wird daher nicht zu befürchten sein,
denn der geringe Zoll , der per Ctr . erhoben wird,
wird den ausländischen Produzenten nicht abhalten,
auch ferner den Markt zu sreguentiren , während auf
diesem Wege allein uns die Konkurrenz möglich ge¬
macht , andererseits auch die Landwirthschast in ihren
saü unerschwinglichen Abgaben einigermaßen entlastet
werden kann.

Anmerk. d. Red. : Wir beabsichtigen bei Aufnabme dieses
Artikels nicht , i» der Trage der Getreidezölle Stellung zu
nehme» und geben gerne auch gegentheiliger Ansicht das Wort.

Leine Al ajestät der Ä öuig  haben durch Allerhöchste
Srdre vom 10. d. Mts . dem Landjäger >. El . Grat er  in
Wildberg das Dienst Ehrenzeichen I. Ei . zu verleihen geruht.

Gestorben:  Den 17. Marz zu Hcilbronn Kaufmann
Paul Bert scher,  sen ., aus Horb , 70 Z. a.

T a g e s - N e n i g k e i t e rr.
Deutsches Reich.

" Nagold,  19 . März . Schon hatten wir ein
„Eingesendet " für das heutige Blatt in der Zcirungs-
mappc vorliegen , das darüber seine Verwunderung
nicht zurückhalten kann , wie es komme , daß in den
nur 1 Stunde von hier entfernten Orten Hochdorf
und Gündringen das Rindfleisch nur 50 koste,
da die dortigen Metzger doch auch nicht als Stemp¬
let' bekannt seien, überrascht uns diesen Morgen der
Ausscheller mit der Bekanntmachung , daß bei den
Metzgern Jakob und Fr . Häußler , Burkhardt , Stickel,
Müller , Maier und Frei das K2 Kilo Ochsensleisch
60 , Rindfleisch 56 , Kalbfleisch 50 , Schweinefleisch
50 nunmehr koste. Wollen die zwei anderen HH.
Metzger uns vielleicht noch eine größere Uebcrraschung
bereiten oder waren sie zur Zeit des Beschlusses ih-
rer HH . Collegen bei jenem billigen Einkauf begrif¬
fen , nach welchem man das Rindfleisch wie die Hoch-
dorscr und Gündringer Metzger zu geben vermag?
Nachschrift.  Noch konnte der Ausscheller kaum
die Runde beendigt haben , als er schon wieder das
Wort hatte und mit freundlicher Miene verkündete,
das; Metzger Freithalcr das Ochsenfleisch zu 60 , Rind¬
fleisch zu 50 und Kalbfleisch ebenfalls zu 50 L ab¬
gebe. Bravo , bravo!  so ist's recht ! snmSte unser
sangslustigcr Nachbar.

Calw,  16 . Mürz . Heute früh 8 Uhr stürzte
sich ein lediger , 25 Jahre alter Arbeiter , der dem
Trünke ergeben ist , in einem Anfälle von ckolirium
tromons aus einem Mansardenzimmer in einer Re¬
stauration , wo er wohnte , 8 Stock hoch herunter
in einen Winkel . Der weichen , aber nicht sehr ap¬
petitlichen Unterlage , welche er sich zu seinem Sprunge
auswähltc , hatte er es zu verdanken , daß er keine
gefährliche Verletzungen davontrng : derselbe ist jetzt
im Krankenhause in sicherer Obhut untergebracht.

Stuttgart,  16 . Mürz . Heute Vormittag
wurde daS in diese Woche fallende Gcburtsscst Sr.
Maj . deS deutschen Kaisers  in der GarnisvnS-
kirche und in der kathvl . Kirche gefeiert.

Die Rabbinate des Landes wurden von der
K. Israel . Oberkirchenbchörde anfgefordert , von der
Kanzel aus die Verwerflichkeit der Wuchergeschäfte
vom sittlichreligiösen Standpunkt des Jndenthnms



aus darzulteklen und dagegen durch Predigt und Un
terricht zu wirten.

Ein bischösl. Erlas ; ordnet den Beginn des
Jubiläums , das der hl. Vater aus Veranlassung
der Jahresfeier seiner Erwählung zum Pachte aus¬
geschrieben hat , für die Diöcese Rotteuburg auf den
kommenden v̂ierten Fasten - ) Sonntag an . Das Ende
des Jubiläums ist auf den Pfingstsonntag festgesetzt.

Rottenburg , 18 . März . Am Sonntag wurde
der 70 . Geburtstag des hochwürdigsteu Bischofs fest¬
lich begangen . Aus diesem Anlaß haben 2e . bisch.
Gnaden , wie wir eben vernehmen , dem Herrn Stadt-
schultheißeu 800 AL für die Armen der Stadt Rot-
tenbnrg zugcsteilt . fD . Vbl . i

Sulz a/Rh , 14 . Mürz . Gerechte Entrüstung
hat in unserer Gegend eine saubere Entdeckung erregt,
die man bei einem Horber Einwohner , der wegen
Weinfälschung schon in Untersuchung steht , gemacht
hat . Derselbe ließ nämlich seine geeichten Versandr-
fässer abnehmen , setzte jedoch den gleichen Faßbvden
wieder ein , so daß sich Inhalt und Eichung zum
Nachtheil der Käufer nicht mehr entsprachen.

Pforzheim , 15 . März . Eine Bestellung , wie
sie wohl zu den Seltenheiten gehören dürfte , ist bei
einem unserer Fabrikanten gemacht und auch ausge-
sührt worden . Ein Zigennerhauptmann ließ sich,
wohl als Zeichen seiner „königlichen" Würde , eine
handbreite silberne Kette mit 4 Platten , worauf ver¬
goldete Katzenköpse angebracht sind, genau nach Vor¬
schrift ansertigen . Es sind dazu etwa 1000 Grm.
Silber verwendet und die Klette hat ein Gewicht von
4 Pfd . Das sonderbare Ding ist zur Ansicht aus¬
gestellt . Die Kundschaft ist übrigens nicht schlecht,
da selbstverständlich baar bezahlt wurde . Möge der
Vagabundenkönig der neuen Klette Ehre machen, seine
Unterthancn klug und weise regieren . Manches
Bäuerleins Einfalt wird aber herhalten müssen , bis
die kl osten der k. Jnsignie wieder Angebracht sind.

Ter „Germania " zufolge hat Adele Spitz-
eder , welche ans ihrer klnnstreise in der Schweiz nur
spärliche Lorbeer » gewonnen , sich wieder indem Mauern
München heimisch gemacht . Das Vertrauen zu ihr
ist immer noch ein unbegränztcS , frühere Vorgänge
haben ihm keinen Abbruch zu thun vermocht . Adele
macht wieder recht gute Geschäfte : sic empfängt
Depositen wie in den besten Tagen der „Dachauer
Bank ."

Aachen , 10 . März . Von 15 jungen Lauten,
welche die Prüfung für den Einjährig - Freiwilligen-
Dienst machten , haben 14 nicht bestanden.

Dresden , 17 . März . Das „Dresd . Journ ."
bestätigt das Wicdcranstrcten der Rinderpest zu Aussig
und Peterswalde in Böhmen , also in unmittelbarer
Nähe der sächsischen Grenze : die Maßregeln gegen
Einschleppung nach Sachsen sind wesentlich verschärft
worden.

Berlin , l7 . März . Die Besserung im Be¬
finden deS Kaisers ist während der letzten Tage
erfreulich fortgeschritten . Um dies aber noch « ehr
zu fördern , soll auf Anrathcn der Arzte Veranlassung
zu größeren körperlichen Anstrengungen in nächster
Zeit vermieden werden , ans dieser Rücksicht wird
zur Feier des Geburtstages deS Kaisers eine größere
Abcndfestlichkeit im königlichen Schlosse , wie solche in
früheren Jahren veranstaltet wurde , diesmal nicht
stattfinden . (Fr . I .)

Ter Kongreß der deutschen Landwirthe hat
an die Landwirthe und landwirthschastlichen Vereine
Deutschlands ein Rundschreiben gerichtet , in welchem
in der lebhaftesten Weise für die Getreidezölle
Propaganda gemacht wird . ES heißt in demselben
u . A. : „Jetzt oder nie müssen wir mit unfern Wün¬
schen hervortreten , die Nation seufzt und windet sich
unter der Geisel des Nothstandes , sie sehnt sich nach
grundlegenden Umgestaltungen des seitherigen falschen
Wirthschastssystems . Der gewaltige Kanzler hat durch
seine Vergangenheit bewiesen , daß das Wohl des
Ganzen ihm am Herzen liegt . Aber er muß sich auf
die Wünsche der Landwirthe stützen können , er muß
die Gewißheit haben , daß die ganze deutsche Land-
wirthschaft hinter ihm steht im Kampfe gegen die
Angriffe des Auslandes , des Großhändler - und Spe-
kulantenthnms und seiner Vertreter im Parlamente.
Deßhalb müssen Petitionen mit Tausenden und
Tausenden von Unterschriften an den Fürsten Bis¬
marck lind an die Vertreter iin Reichstag seitens der
Landwirthe und landwirthschastlichen Vereine gesandt
werden . Dieses Vorgehen ist schon deßhalb geboten,
da der Verein für Freihandel sich vor längerer Zeit

direkt an sümmtliche landwirthschastlichen Vereine ge¬
wendet hat . "

Das Berl . Tagbl . schreibt : Ucber die Zoll-
und Steuersätze , welche in dem Entwurf eines Ta¬
baksteuergesetzes , das im prcuß . Finanzministerium
ausgearbeitet worden ist, enthalten ffnd , sind so viele
widersprechende Meldungen durch die Blätter gegan¬
gen , daß es sich der Mühe verlohnt , endlich einmal
die wirklichen Lätze hervorzuheben . Es soll nämlich
der ausländische Rohtabak einen Zoll von 70 AL,
der inländische aber eine Steuer von 58 AL ent¬
richten . — Dass . Bl . schreibt ferner : Betreffs der
Finanzzölle verlautet , daß der Antrag aus Erhö¬
hung des Kasseczvlls von der württcmbcrgischcn
Regierung allsgegangen ist. Darnach soll der Kaffee¬
zoll von 17,50 aus 21 AL erhöht werden . Die
würrt . Regierung glaubt , daß bei einer entsprechen¬
den Erhöhung des Theezolles und der Einführung
eines Petrvlenmzolles von 1,50 AL eine Mehrein-
nahmc von 15 Mill . AL sich werde erzielen lassen.

Die Reblaus ist durch Vertrüge der europäi¬
schen Staaten , denen auch der deutsche Reichstag
beigctreten ist, als internationaler Feind gcbrandmarkt
worden . Sie hat 's vollauf verdient als Verderber
des Weins , dieses internationalen Sorgenbrechers.

Die vom 1. April ab im Weltpostverein
zur Erhebung kommenden Posttaxcn sind bereits ver¬
öffentlicht . Wir machen indes; noch besonders darauf
alismerksam , daß für Waarenproben im inncrn
Verkehr Deutschlands , wie im Weltpostverein , bis
zum Geivicht von 100 » eine einheitliche Taxe von
lO F iil Anwendung kommt. Für Waaren über
100 bis 250 A betrügt das Porto im inner » Ver¬
kehr Deutschlands gleichfalls 10 ,F , im Weltpost¬
verein dagegen 5 für je 50 g-. Die Vereinigung
von Drucksachen und Waarenproben zu einer Sen¬
dling ist zulässig gegen Entrichtung der Taxe von
Waarenproben chnndestens 10 ALi. Die vor einiger
Zeit versuchsweile und unter Vorbehalt des Wider¬
rufs getroffene Bestimmung , wonach für die unter
Band versandten Kataloge , Preislisten und sonstigen
Drucksachen , wenn denselben Stoffproben oder Zcug-
inustcr beigefügt werden , die Drucksachen-Taxc zu
berechnen war , ist durch die Festsetzung des Weltpost-
vertrages aufgehoben.

Ein seltsames Frachtgut ist dieser Tage aus
der königlichen Ostbahu in Berlin angekommcn . Ein
Waggon brachte nämlich eine Anzahl Stoßzähne des
Mammut mit , von denen jeder die respektable Länge
von mehr als 8 Meter und an der Basis einen
Durchmesser von 7 Centimeter hatte . Tie Zähne
kamen ans Nordsibirien , wo sic noch jetzt häufcg ge¬
sunden werden , lind bilden einen recht bedeutenden
Handelsartikel , weil sie wie die Stoßzähne der jetzt
noch lebenden Elephanten als Elfenbein verkauft
werden.

Am 14 . ds . ist Tr . Adolf Anderssen , Pros,
am königlichen Friedrichs -Gymnasium in Breslau,
als einer der bedeutendsten Schachspieler bekannt,
nach langen und schweren Leiden verschieden.

Der Reichstag wurde bei der Bcrathung über
die Rechtfertigungs chrift über den sog. kleinen Be¬
lagerungszustand in Berlin wieder etwas in Aufre¬
gung gebracht , indem der sozial -demokr. Abg . Liebknecht
einige Ausfälle machte. Nicht die Sozial -Demokraten,
sondern die , welche den Belagerungsstand verhängt,
gehören nach ihm ans die Anklagebank . Schließlich
zwang er den Präsidenten , ihm das Wort zu
entziehen , indem er sein osterwähntcs Sitzenbleiben
beim Hoch aus den Kaiser zu rechtfertigen suchte.
Forckenbeck erklärte , daß dieses Sitzenbleiben die
monarchischen Gefühle des Reichstags und des ganzen
Volkes ist einer Weise verletzt habe , wie cs kaum
stärker gedacht werden könne. Liebknecht wollte
trotzdem sortfahren , den Vorwurf der Beleidigung
zurückweisen. Hier wurde er aber vom Präsidenten
bedeutet , wenn er nicht sofort seinen Vortrag abbrechc,
so werde er , der Präsident , das Haus fragen , ob
dem Redner das Wort entzogen werden solle. Lieb¬
knecht verließ dann etwas betroffen die Tribüne.
Die vorhergegangenen Rufe : „ herunter " ! aus den
Reihen der Rechten wies Forckenbeck als ungehörig
zurück.

Dem Vernehmen nach hat sich Kaiser Wilhelm
als Chef der Kriegsmarine nicht nur gegen die Vor¬
legung der Akten und Untersuchung über den Unter¬
gang des „Großen Kurfürsten " , sondern auch
gegen die Veröffentlichung des kriegsgerichtlichen
Spruches ausgesprochen . Zur Begründung wird

daraus hingewieseu , daß z. B . im letzten Kriege von
einzelnen Führern taktische Fehler begangen worden
seien , welche viel schwerere Verluste herbcigeführt
haben , als der Untergang des „Großen Kurfürst " ,
daß es aber damals Niemand eingefallen sei , eine
Veröffentlichung der Vorgänge und deren Folgen für
die betheiligten Generale zu verlangen . Diese Be¬
gründung wird aber den Reichstag schwerlich über¬
zeugen . Wäre der „Große Kurfürst " in einer See-
Ichlacht untergegangen , so läge die Sache noch anders,
aber der Verlust eines Schiffes und eines großen
Theiles der Mannschaft aus einer Uebungsfahrt läßt
sich mit einem solchen Vorgänge nicht auf gleiche
Linie stellen , wenn auch formell ein Geschwader in
Sec als im Kriegszustand befindlich betrachtet wird.

Königsberg , 13 . März . Am 18 . Januar d.
I . wurde von hier ein anonymes , mit der Unter¬
schrift „Ein Sozialdemokrat " versehenes Schreiben
an den Kaiser zur Post gegeben , i» welchem die
gröbsten und pöbelhaftesten Beleidigungen gegen
Kaiser enthalten sind , in welchem sogar mit Mord
gedroht wurde . Der Brief kam aus dem Geheimen
Kabinet von Berlin hierher zurück an den Oberpä-
sidenten , welcher denselben der Polizei zur weiteren
Veranlassuug übermittelte . Diese hat als den Schrei¬
ber desselben den Winkelkonsulenten Louis Jaeoby
ermittelt , der heute wegen Majestätsbcleidigung an¬
geklagt vor dem Stadtgericht stand . Die Staats¬
anwaltschaft beantragte auf 1 Jahr Gefängnis ; zn
erkennen , der Gerichtshof erkannte auf Fre isp rechung,
weil derselbe auf Grund des Urtheils der Schreib-
verständigen allein nicht die Ueberzeugung gewinnen
konnte , daß Angeklagter das inkriminirte Schriftstück
verfaßt hat.

Am 5. April wird man erfahren , was das Ge¬
richt in Saarbrücken von de» Marpinger Wun¬
de rgcschichten hält : denn an diesem Tage füllt es
seinen Spruch . Der Besuch von Marpingen in
der Wunderzeit zeigt allerdings , daß daS Wunder
des Glaubens liebstes Kind ist. An den Wochen¬
tagen stellten sich anfangs 0 - 700 Freunde ein , an
den Avantagen 0— 8000 von der Prinzessin an bis
herunter zum Taglöhner ; am 3. Sept . zählte man
13000 Fremde . Der Pastor Neureuter schätzte die
Fremden nach dein Opfergeld in der Kirche , das oft
zwischen 4— 500 AL betrug , der Wirth nach den
Gläsern Bier und Milch . Der größte Zudrang war
Sonnabend Abends und Sonntag und da geschahen
auch die meisten Wunder . Die Leute standen und
lagen um die Kirche und die Wunderquelle herum
und saugen und beteten und dann zeigte sich Einzel¬
nen nicht nur die h. Jungfrau , sondern auch mancher
Krüppel und Kranke stieg ans und erklärte , er sei
geheilt , nur wenn der Geusdarm da war , geschah
niemals ein Wunder.

Oesterreich — Ungarn.
Wien , 10 . März . Der praktische Arzt Dr.

Ignaz Mühlhauscr , einer der gcachtctsten Aerzte im
Bezirke Mariahilf , ist heute Vormittags in der Reit-
hoffer ' schen Gummiwarennicderlage von dem daselbst
bedicusteten Hausknecht Karl Koffler durch eine An¬
zahl von Messerstichen getödtet worden . Wcßhalb
Koffler den Arzt , den er seit Jahren bediente , so oft
dieser ins Rcithoffer ' sche Geschäft kam, ermordet hat,
ist absolut nicht zu erklären.

Wien , 17 . Mürz . Die Lage in Szegedin
hat sich gebessert , das Wasser fällt , das Rettungs-
Werk wird planmäßig organisirt , Lebensmittel sind
reichlich vorhanden , aber das große Unglück ist jetzt
erst erkenntlich. Gestern wurde offiziell die Zahl der
HauSeinstürzc fcstgestcllt . In der Rochusstadt
stehen noch 14 , in der Oberstadt 56 , in der Unter¬
stadt 8 , in der Jnnerstadt 182 inklusive Bahnhof,
zusammen 261 Häuser ; vor der Katastrophe hatte
Szegedin 9600 Häuser , mithin sind 9339 eingestürzt.
Bis gestern wurden 1900 Leichen aufgefunden.
Der Finanzminister Szapary glaubt , vorMitte
Mai sei der Wasserabfluß nicht erwartbar . Unter
den Flüchtlingen sind Diphteritisfälle Vorkom¬
men , der Ausbruch einer Epidemie wird befürchtet.
Gestern sind 22 Szegediner Irrsinnige nach Pesth-
Ofen gebracht worden . (Schw . M .)

Szegedin , 16 . März . Der Kaiser hat die
strengste Untersuchung gegen die Szegediner Regie¬
rungs -Organe angeordnct , deren Energielosigkeit die
Hauptschuld an der Katastrophe zugeschrieben wird.

Szegedin , 17 . März . Der Kaiser wurde
heute Vormittag von der ganzen zurückgebliebenen
Bevölkerung mit Begeisterung empfangen ; derselbe
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besichtigt za Schiffe die Ruinen der Stadt . Bisher
wurden 28,000 Flüchtlinge befördert , an Lebensmitteln
herrscht kein Mangel.

Szegcdin . Nach der „N . Fr . Pr . " zündeten
viele selbst ihre Häuser an , weil sie glauben , daß sie
im Wege der Assekuranz Entschädigungen dafür
hereinbringcn werden , was die Fluthen ihnen geraubt.
Andere wieder ergeben sich mit dumpfer Resignation
in ihr Schicksal , manche endlich geberden sich wie
Wahnsinnige.

Tie »Wiener Abendpvst " meldet : Die Kaiserin
beschloß in Folge der Szegedincr Katastrophe sofort
von Irland zurückznkehren und gedenkt am 20 . ds.
in Wien einzntreffen.

Tie „Deutsche Ztg ." schätzt den Schaden , wel¬
chen allein der Staat durch die Zerstörung Szege-
dinS erleidet , auf 101-2 Millionen Gulden . Unter¬
bringung und Alimentation der Verunglückten für 8
Monate 000,000  Gulden , Damm - Rekonstruktionen
300,000 fl. , Entwässerungs - Arbeiten 400,000 fl.,
Nothstauds -Tarlehen an die überschwemmte Gemeinde
2,000,000  fl . , Steuer - Entgang für zwei Jahre
7,000,000 fl. Die Schäden der Staats - , Theiß-
und Alföldbahn werden gleichfalls bedeutend sein.
Die Bcnachthcilignng der Pester Bank - und Kaus-
manuswelt durch den Ruin so vieler Geschäftsleute
in Szegedin wird ebenfalls nicht niedrig veranschlagt
werden können. Tie ungarische Kreditbank besitzt z.
B . auch 8046 Stück Aktien des zerstörten Szegedincr
Gaswerks . Tie verlorene Saat in dem Ueberschwem-
muugsbezirk wird , nach der „Presse " , höchstens auf
10  Millionen Gulden zu schätze» sein. Dazu kommt
dann Vieh und Ackcrgcrüthc . Von den für die un¬
glückliche Stadt eingegangenen Gaben sei noch die
Spende des Barons v. Hirsch  erwähnt . Derselbe
übersandte dem Hilfskomite die Summe von 250,000
Francs.

Der Bürgermeister von Szegedin , Palfy,  soll,
was kaum zu verwundern , bei der Katastrophe in
einen der Verzweiflung nahen Zustand gekommen sein.
Als das Pester Rettnngskomite eintraf , sagte er zu
den Herren : „Ich danke der Hauptstadt für ihren
guten Willen , allein Szegedin ist nicht zu Helsen."
lieber die Katastrophe sagte Palfy beiläufig Folgen¬
des : „Daß das Unglück so groß geworden , daran
sind zum Theil wir selbst, die Indolenz unserer Be¬
völkerung Schuld , zum Theil der Mangel an Be¬
sonnenheit der Regierungsorgane . Man dachte nur
an die Vertheidigung der Dämme , nicht aber auch
daran , was geschehen solle, wenn die Katastrophe
dennoch hercinbricht . Rettungsmaßregeln sind so gut
wie gar nicht getrosten worden , im Ganzen standen
etwas über 100  Wasserfahrzeuge zur Disposition.
Nicht einmal Flöße waren vorhanden . Um das

Unglück voll zu machen , befand sich noch dazu das
Schützen und Anordnen in den Händen eines Einzigen,
des Regierungs -Kommissärs Lukacs , und dieser Ein¬
zige schlief, da Alles schon den Eintritt des Damm¬
bruches als fast unabwendbar ansah . Ein Glück war
der blinde Alarm in jener Schreckensnacht . Hiedurch
wurde ein großer Theil des Volkes wach erhalten,
so daß die meisten Leute wenigstens nicht im Schlafe
überrascht wurden ." Ueber Opfer an Menschenleben
befragt , äußerte Palfy : „Zur Zeit weiß ich von 82
Leichen, doch deuten alle Anzeichen darauf hin , daß
die Zahl der Unglücklichen, die todt im Wasser ge¬
funden werden , mehrere Tausende betragen wird,
und daran ist unsere Bevölkerung zum Theil selbst
Schuld . Sehr viele wollten sich nicht von ihrer
Habe trennen und ertranken : wenn schon der Teufel
Älles holt , — riesen einige den Rettungsbooten zu
— so soll er auch uns holen !" Palfy bezeichnet
Brod , Branntwein , Speck und Kleider als vor Allem
nothwendig . Circa 25,000 Menschen sind zum Theil
auf dem Theißdamm , zum Theil auf den Festungs¬
wällen , von Neu -Szegedin und Szöreg angcsammelt,
unter ihnen viele Schwerkranke . - - In Szegcdin
wurde unter Trommelschlag verkündet , daß die Schild¬
wachen angewiesen sind , auf Jeden , der nach 8 Uhr
Abends auf dem Wasser fährt , zu schießen.

Dänemark.
Kopenhagen,  18 . März . Das Dampfschiff

,,Marineburg " ist sammt seiner Weizenladung auf
der Fahrt von Danzig nach Antwerpen vergangene
Nacht bei den Hirstholmcn im Kattegat  gesun¬
ken . 18 Personen der Besatzung wurden vom Dan-
ziger Dampfer „ Blonde " , Kapitän Brocksch, gerettet
und nach Friedcrikshaven gebracht . iSchw . B .)

Frankreich.
Paris,  16 . Mürz . Die Mitglieder des Cabi-

ncts vom 28 . Nvv . stellten gestern dem Präsidenten
Grevy ihren Protest gegen den Brandmarkungs-
Beschluß der Kammer zu : sie weisen mit Entrüstung
die Anklage zurück , day sie die Regierung , welcher
sic dienten , verrathen und Frankreich an den Rand
des Bürgerkriegs geführt hätten : ebenso protestiren
sie gegen die Form des gedachten ActeS, welcher kein
Urtheilsspruch sei , weil er von einer Versammlung
ohne richterliche Zuständigkeit ansgehe . (Fr . I .)

Asien.
Der König von Birma  ist angeblich durch

Trunk wahnsinnig geworden.

HandelL Uer kehr.
Freudenstadt , 12 . März . sGcwerbebauk .s Rechen-

schastsbericht pro 1878 : Kassaumsatz 3,287,327 4L , Wechsel
386,829 4L, Total 3,674,156 . Ich Relngewinu 13,841 4L, Di¬
vidende 7»jg, Rcservefoud 7500 4L, Monatseiulapeu 217,765 4L,
Bcreiusschuldcn 335,223 4L

Preise der Lebensbediirsnissc in Stuttgart
auf dem Wocheumarkt vom 15 . März 1879 . 1 Kilo süsse
Butter 4L 2 ., 1 Kilo Rindschmalz 4L 2 . 40 , 1 Kilo Schweine-
schmalz 4L 1. 20 , 10 frische Eier 60 4 , 10 Kalkeier 50 4,
50 Kilo Kartoffeln ..̂ L 4 . 20 , 1 Kilo Weißbrot » 26 4 , 1 Kilo
Schwarzbrot » 24 4 , 1 Kilo Hausbrod 18 — 20 4 , 1 Paar We¬
cken wiegen 100 Grm . , 50 Kilo Heu 4L 2 . 40 — 50 , 50 Kilo
Stroh 4L 1. 50 — 60 . - Fleischpreise  in der Markthalle:
Rindfleisch 50 4 , Schweinefleisch 50 4 , Kalbfleisch 54 4 , Ham¬
melfleisch 50 4 je per y » Kilo.

Stuttgart,  17 . März . Landesproduktenbvrse .) Den
auswärtigen Berichten zufolge »var das Getreidegeschäst säst
überall ziemlich bewegt : trotzdem ist weder in der Tendenz noch
in den Preisen eine wesentliche Aenderuug eingetreten . An
heutiger Börse »var die Haltung etwas ruhiger , doch zeigten
die Verkäufer keine Nachgiebigkeit . Wir uotiren per 100 Kilo¬
gramm : Waizcn , baierischer 20 4L 75 4 bis 21 4L 80 4 , un¬
garischer 21 4L 50 4 bis 22 4L 25 4 , Kernen 21 4L. 50 4,
Dinkel 13 4L, Haber 13 4L bis 13 .1L 40 4 . Mehrpreise pr.
100 Kilogr . samt Sack : Mehl Nr . 1 32 . /L 50 4 bis 33 . <L
50 4 , Nr . 2 29 50 4 bis 30 4L. 50 4 , Nr . 3 25 — 26 . /L,
Nr . 4 22 23 4L

Mannheim,  16 . März . (Wochenbericht . : Die in
unserem lctztwöchcntlichen Bericht signalisirte feste Tendenz im
Getrcidehandcl behauptete sich auch während abgelanscner Woche
und notiren wir : Weizen je nach Qualität 4L. 20 .25 —22 .50,
Roggen 14 -16 .50 , Gerste 15 .75 -17 .50 , Haser 13 .50 14 .50,
Kohlreps 28 .50 — 29 , Mohnsamen 38 — 49 per 100 Kilo . Im
Kleesamenhandel beträchtliche Umsätze , Rothsaat 4L. 39 .50 44,
Lncerne 52 —63,  Esparsette doppelscharige 4L. 15 .50 »6.50
per 50 Kilo Brutto.

Ulm,  14 . März . (Ledermessc .) Zngesührt wurden
58,287 Kilo , verkauft 13,428 Kilo Sohlleder , 27,798 Kilo
Schmal - und Wildleder , 4439 Kilo Kalbleder , 6872 Kilo Zeug-
lcder , zns . 52,537 Kilo . Umjatzsumme 180,000 . »L. Preise
gegen früher mit Ausnahme von gutem trockenem Sohlleder,
das einen Aufschlag von 5 — 10 »»̂ erzielte , im Allgemeinen
unverändert . — Tuchmesse  zeigt wenig Besserung gegen früher.
Gut fabrizirte Tuche und Bukskins mit guten modernen Dessins
fanden Abnehmer , dagegen »var das Geschäft in Flanell : e.
höchst unbedeutend . Zufuhr 2425 Stück , verkauft 742 Stück
an Inländer , 585 Stück an Ausländer , zusammen 1327 Stück.
Umsatzsumme 160,000 . L Die nächste Ledermcsse findet am
15 . uitd 16 . September , die nächste Tuchmesse am 13 ., 14 . und
15 . Oktober statt . ,N . T .)

Kunstnotiz. Der „Frünk. Ztg." entnehmen
wir Folgendes : Das Theater amüsant verdient mit
Recht alle Aufmerksamkeit , da es uns einen höchst
seltenen Genuß darbietet . Herr Steinmetz arbeitet
im Gebiete der Magie sehr gediegen. Seine Nebel¬
bilder sind rein und klar , die Vorführung belauschter
Gegenden architektonischer Meisterwerke ; Naturerschei¬
nungen und komische Darstellungen ; lebhaft und
naturgetreu sind ferner seine Chromatropen , dieselben
sind nicht die gewöhnlichen hier schon gesehenen, son¬
dern an Pracht , Feinheit und Mechanismus weit
schöner und erhabener , die auch den Zuschauer in
solcher Weise fesseln, daß er sich am Schluffe fragen
muß , wie die Zeit so schnell veronnen ist.

Kontrolverslirninlringm
im Landwehrkompagniebezirk Uagnld

finden statt:
für die Dispositionsurlauber , die Re¬
servisten , die zur Disposition der Er¬
satzbehörden entlassenen Mannschaften
und die Halbinvalidcn , welche noch im
reservepflichtigen Alter stehen.
1s In der Station (des Kontrolcbezirks)

Wildberg
am 27 . März 1876 , Nachm . 2 Vz Uhr,

beim Rathhaus.
2 ) In der Station (des Kontrolebezirks)

Altenstaig Stadt
am 28 . März 1879 , Vorm . 8 V2 Uhr,

beim Rathhaus.
3) In der Station (des Kontrolebezirks)

Haiterbach
am 28 . März 1879 , Nachm . 214 Uhr,

beim Rathhaus.
4) In der Station (des Kontrolebezirks)

Nagold
am 29 . März 1879 , Vorm . 8 Vz Uhr,

beim Rathhaus.
Zu den Kontrvlebezirken Wildberg,

Altenstaig Stadt , Haiterbach u . Nagold
gehören dieselben Ortschaften wie jbis-
her . Im Zweifelsfalle können ältere
Kameraden des Ortes oder der Orts¬
vorsteher darüber Auskunft geben.

Calw,  im März 1879.
Landwehrbezirkskommando.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.
O b er th alh e i m , OA . Nagold.

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der bürgerlichen Col-

legien ist ein Manlrvnrffänger auf
einen Zeitraum von 3 Jahren hier auf-
zustcllen.

Bewerber hiezu sind auf
Montag den 24 . d. Mts .,

Mittags 1 Uhr,
auf hiesiges Rathhaus mit der Bemer¬
kung eingeladen , daß derjenige den Vor¬
zug erhält , welcher ein beglaubigtes
Zeugniß über seine Fähigkeit Nachweisen
kann.

Den 17 . März 1879.
Schultheißennmt.

Schmidcr.

Revier Reichenbach.

Verlaus bonForchen
am Montag den 24 . d. Mts .,

Vormittags 11  Uhr,
auf der Forstamtskanzlei in Freuden¬
stadt :
1) aus dem Staatswalde oberer Lim-

berg III . 17 zwischen Reichenbach
und Jgelsberg : 152 Stämme mit
4 Fm . 1. , 70 Fm . 2. , 76 Fm . 3.
und 21  Fm . 4 . Preisklasse.

2) aus dem obem Schlößleswald V.
12  zwischen Schönegründ u. Besen-

seld : 13 Stämme mit 5 Fm . 1.,
13 Fm . 2. , 2 Fm . 3. und 1 Fm.
4 . Preisklasse.

Freudenstadt,  18 . März 1879.
K. Forstamt.

Revier Stammheim.

Nutz- L Bremholz-
Verkaus

Montag den 24.
März,

„ von Vormittags
9 Uhr an,

D im Staatswald
Reutehau:

(meist Hopfen -) und 70
39 Meter Nadelholzprü¬

gel, worunter 70 unaufbcrcitete Stan¬
gen ; 1680 Nadelholzwellen und 1900
geschätzte Wellen , wovon 1000  auf
Hausen (Streu -Reis ) ; ferner:

um 11  Uhr im Hirschloch:
3 Buchen mit 2,5 Fm . , 30 Meter

Buchen -Scheiter und -Prügel , 350 bu¬
chene Wellen ; ferner:

160 Reis-
Derbstangen ;

um 12  Uhr im Lindenrain u. Hohbühl
am Kastanien - und Grünplattenweg :

eine Partie Eichenstangen zur Selbst¬
aufbereitung und Rindengcwinnung (ca.
8 Meter ) . Zusammenkunft um 9 Uhr
oben an der Herrschaftssteige.

Wart  h.

Kandel-
Bersteigerung.

^ Die hiesige Gemeinde hat innerhalb
Etters einen starken Kandel , ungefähr
100 Nieter lang , Herstellen zu lassen.

Die Abstreichs -Verhandlung findet
am Dienstag den 25 . März d . Js„

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus dahier statt.

Liebhaber hiezu sind cingeladen.
Den 15 . März 1879.

Schultheißcnamt . Dür r.

Walddorf,  OA . Nagold.

Lang- nnd Klotzholz-
Verkms.

Aus dem hiesigen
Gemeindewald

Hochwald werden
auf hiesigem Rathhaus am

Freitag den 21 . d. Mts .,
Mittags 1 Uhr,

138 Stück Langholz mit 156,68 Fm .,
43 „ Sägklötze mit 33,96 Fm.

an den Meistbietenden verkauft , wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Den 14 . März 1879 .'
Schultheißenamt . Gänßle.



K. Ober  a m t s g e r i ch t N a g o l d.

Schuldev-Liqnidationen.
In nachbenanuten Gantsachen werden die Schuldcitliquidationen ^und die gesetzlich damit verbundenen Verhand-

lungen a» den nachbenannten Tagen und Orten vorgenvminen werden , wozu die Gläubiger hiedurch nörgelnden wer¬
den , um entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwalttet,
durch schriftliche Rezesse ihre Forderungen und Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit
innen solche zu Gebot stehen , vvrznlegen.

Diejenigen Gläubiger mit Ausnahme nur der Untcrpsandsgläubiger — welche weder in der Tagsahrt noch
vor derselben ihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausge¬
schlossen. Auch haben solche Gläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfands-
glüubiger , welche durch unterlassene Liquidation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Be¬
schlüsse bezüglich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevoll¬
mächtigung des Gläubigerausschusses , sowie, unbeschadet deiz Bestimmungen des Art . 27 des Exckutionsgesctzcs vom 13.
November 1355 , bezüglich der Verwaltung und Veräußerung der Blasse und der etwaigen Aktivprvzcsse gebunden . Auch
werden sic bei Borg und Nachlaßvergleichcn als der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie bcitretcnd angenommen.

Das Ergcbuiß des Liegcnschastsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubi¬
gern ervsinet werden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös
ans ihren Unterpfändern nicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Bei¬
bringung eines bessern Käufers vom Tage der Liquidation , oder wenn der Licgenschaftsvcrkauf erst später stattfindet,
vom Tage des letzteren an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot stzgleich verbindlich er¬
klärt und seine Zahlungsfähigkeit nachweiSt.

Ausichreibeude
Stelle.

^ Darum der
!amtlichen Be
lanntmachmig.

Aamc und Wvlmorr
des

Schuldners.

Tagsahrt Lrt
zur , der

Liguidnlwn . ? Liquidation.
Bemerkungen.

K . Ober¬
amtsgericht

Nagold.

3. Mürz Wilhelm Morlock,
1879 . Kaufmann in Haiterbach.

28 . Mai 1879,
Vorm . 9 Uhr. H aite r b a ch. Keine Liegenschaft.

Schwarzwald - und Nagoldbahu.

BergcbiW von
Anstrich-LSchiescr-

decker-Arbeiten.
Die an den Hoch - und Bahnbanren

der Schwarzwald - und Nagoldbahn in
diesem Jahre vorkommenden
Anstricharbeiten , im Betrag von

1441 »1L 43
sowie die auf den Stationen Emmingen
und Nagold anSznführenden
Schieferdelkerarbtiten , im Betrag von

479 2«) H
werden im Snbmissionsweg vergeben.

Von den Bedingungen nnd den Üeber-
schlägen kann auf dem Bureau Unter¬
zeichneter Stelle Einsicht genommen
werden.

Die in Proecnten der llebcrschlags-
preisc ausgedrückten Offerte sind schrift¬
lich , versiegelt und mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis

Mittwoch den 29 . März,
Vormittags 9 Uhr,

nllhicr einznreichen.
Ealw,  den 13 . März 1879.

K. Betriebsbanamt.
Fuch s.

! 7. März j Christian Hetzer,  Wirkt ) j 5. Juni 1879,
1879 . ' und Oekvnom in Nagold . ^ Vorm . 10 Uhr.

18. März
1879.

Joh . Gg . B a u m gärtner,
Schneider und Klcider-

hündlcr in Wildberg.

11 . Juni 1879,
Vorm . 8 Uhr.

N a g v l d.

W ildber g.

Liegenschafts -Verkauf am
!4. Juni 1879 , Vorm . 10 Uhr.

Liegenschafts -Verkauf am
!l0 . Juni 1879 , Vorm . 8 Uhr.

I s r l s h a n s e n.
Ein bereits noch neues , lspännigcs,

ausgemachtes

Kuhwägcle
hat zu verkaufen

Ehr . Schau,  Schrcinermeisrer.

Aandwerkeröank Wagold
Eingetragene Genossenschaft.

Die ordentliche jährliche Gcneral -Uersammlnng findet am nächsten
Sonntag den 23 . Mm , Nachmittags 4 Uhr,

im Saale des Gaslhoses zum „ Hirsch " statt.
? a g e s - O r d n u n g:

1 > Rechenschaftsbericht:
2 > Justifikation der Jahres -Rechnung 8- 4 , Abs. 3 der Statuten:
3 ) Ergänzungswahl des Verwaltungsraths , P 6 , Abs. 1, 2 , 3 , 4 der Satuten:
4 > Wahl des Aufsichtsraths , P 7 der Staturen.

Sämtliche Genossenschafter sind freundliche eingeladen.

Den 17 . März 1879 . V oiNituiltl . Vei ' >vaI1ui1A8ratIl.

rauer - Anzeige.
Roh r̂dors , den 18. März 1879.

Allen Freunden und Bekannten geben wir hiemit die traurige Nach¬
sicht , daß unsere geliebte Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante Kertha
!nach nur fünftägigem Krankenlager an Darmentzündung heute Nacht 1 Uhr
!im Alter von 14 Jahren (nur 5 Wochen vor ihrer Confirmation ) uner¬
wartet schnell von uns genommen wurde . Um stille Theilnahmc bittet für
die Hinterbliebenen

die tiesbetrübten Eltern:
I . G . Koch , Fabrilcbclchcr,
Ernestine Koch , gcb. SchwiMbele.

Die Beerdigung findet am Donnerstag Mittag 1 Ls Uhr statt.

Schneider-Gesellen-Gesuch.
Ein tüchtiger , solider Arbeiter findet,

sogleich eine Stelle bei
Kleidcrhändler R a u s c r.

N agol  d.

Empsehlmg.
Gute mcterbreite schürze und Klei-

dcrzengle in Leine , die alte Elle ü 42 L
bei

Christian Schwarz.

B ö s ingc n.

Für einen kräftigen Knaben wird eine
Lehrstelle als Schuhmacher , oder Schrei¬
ner , oder Wagner gesucht und wollen
Meister , die einen solchen Knaben an¬
zunehmen Lust haben , sich wenden an
das Schultheißenamt.

U n t e r j e t t i n g e n.
Unterzeichneter verkauft am

Dienstag den 23 . Mürz,
Mittags 2 Uhr,

eirca 100 Eentner gut Angebrachtes

Heu und Lehmd
im Anfstreich gegen baarc Bezahlung,

alt Joh . Georg Sa per.

Der

SchwarMld-Bienenzucht-
Vcrein

hält am
Dienstag den 25 . März d. I .,

Nachmittags Lsl Uhr,
seine erste Versammlung in Unterjet-
tittgen im Gasthos zum „Hirsch ".

T a g e s - O r d n u n g:
Rechnnngsablegung des Kassiers:
Erörterung der Frage , ist der Roth-

schwanz den Bienen schädlich oder nicht ?
Vortrag des Hrn . Schulmeister Schlack

über den Nutzen und Vvrtheil der
Bienenzucht und worin diese bestehen.

Tie verehrlichcn Mitglieder sowohl
als auch alle Bienenzüchter werden hiezu
eingeladen.

Gündringen,  19 . März 1879.
Vorstand.

N agol  d.
Für die bevorstehende

empfehlen wir eine große Auswahl schön
und gut gebundener Gesangbücher.

Auch Gebet - und Prcdigtbücher von
den beliebtesten Autoren sind stets vor-
rüthig.

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

N a g v l d.

OdstbäUM.
Hochstämme , Pyramiden , Spalier

und Cortvns habe wegen Räumung des
Platzes um jeden Preis abzugcben.

I . Böhler,
Kunst - und Handelsgärtner.

HlMstaMcher "
in guten Einbänden , Ouart und Folio,
Schreibmappen , Brieftaschen , Notizbü¬
cher, Schreib - und Photographie -Album,
sowie auch alle möglichen Schreib - und
Zeichemnalerialien empfiehlt zur gefl.
Abnahme bestens die

G . W . Zaiser ' sche Buchh.

N agvl  d.

Empfehlung.
Bei hcrannahendcr Frühjahrssaison

erlaube ich mir , mein reichhaltiges Kap¬
penlager zu den billigsten Preisen zu
empfehlen.

M . KorL'and,
vis -ü-vis der Apotheke.

Gestorben:
Den 19 . Mürz : Christian Daniel

Benz,  Taglöhncr , 74 Jahre , 9 Mo¬
nate alt . Beerb . den 21 . März , Nach¬
mittags 4 Uhr.

Hiezu eine Beilage.

Bernmwc'Nli .!,rr lödnkicur : Steinwaudel  in Angeld . — Druck und^Verlag der G. W . Zaisejr ' schcn Buchhandlung i» Nagvld.
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